Bierteljaßriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb tnel 
Porto 2 Thlr. 15 Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum 
fünfthelligen Zeile in Bentfärift 1½% Sgr. 


N. 178. Miltag⸗Ausgabe. 


Deutſchland. a 

Berlin, 15. April. [Amtliches.] Se. 5 10 der König hat dem 
emeritirten Schul⸗Vorſteher Ziemendorff zu Charlottenburg und dem 
emerſtirten Schullehrer Zech zu Louiſenhof, im Kreiſe Roſenberg in Weit: 
Beben den Adler der vierten Klaſſe des königlichen Hausordens von 

ohenzollern, ſowie dem Schullehrer Menzel zu Greiffenberg i. Schl. das 
allgemeine Ehrenzeichen verliehen; den Ober⸗Staatsanwalt bei dem Appella⸗ 
tionsgericht zu Arnsberg, v. Lauhn, in gleicher Eigenſchaft an das Appel⸗ 
lationsgericht in Halberſtadt verſetzt, und den Staatsanwalt Dütſchke in 
alle g. S. zum Ober-Staatsanwalt bei dem Appellationsgericht in Arns⸗ 
erg ernannt; dem Ober⸗Steuer⸗ nſpector Petri in Celle bei feinem Aus⸗ 
ſcheiden aus dem Dienſte den Charakter als Steuer⸗Rath; ſowie dem prak⸗ 
tiſchen Arzt ꝛc., Dr. Alexander Fiſcher in Poſen, den Charakter als Sani⸗ 
täts⸗Rath verliehen. 

Dem Rechtsanwalt und Notar Dreyer in 1 O.⸗L. iſt geſtattet 
worden, feinen Wohnſitz nach Görlitz zu verlegen. Der Kreisrichter Henkel 
in Falkenberg O.⸗Schl. iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Ra⸗ 
tibor . zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu 
Ratibor mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Hultſchin ernannt worden. 

Der Adjunct am Joachimsthalſchen Gymnaſium hierſelbſt, Lic. theol. 
Deutſch, iſt zum Oberlehrer befördert worden. Der Oberlehrer am Gym⸗ 
naſium zu Sorau, Dr. F. Han ow, iſt in gleicher Eigenſchaft an das Gym⸗ 
naſium zu Cuſtrin verſezt worden. An der ſtädtiſchen höheren Bürgerſchule 
in der Steinſtraße hieſelbſt ſind der ordentliche Lehrer vom Friedrichs⸗Gym⸗ 
nafium, Dr. Brecher, und der ordentliche Lehrer von der Königſtädtiſchen 
Realſchule, Dr. Wüllenweber, als Oberlehrer angeſtellt worden. Die An⸗ 
ee des ordentlichen Lehrers am Gymnaſium zu Schwerin, Dr. Volz, 
als Oberlehrer am Gymnaſium zu Mühlhauſen iſt genehmigt worden. Der 
Oberlehrer Förſtemann zu Salzwedel iſt in gleicher Eigenſchaft an das 
Dom⸗Gymnaſtum zu Magdeburg verſetzt worden. Die Beförderung des 
ordentlichen Lehrers Heyland am Gymnaſium zu DB zum Oberlehrer iſt 
genehmigt worden. Die Beförderung des ordentlichen Lehrers Dr. Schaefer 
am Gymnaſium zu Inſterburg zum Oberlehrer iſt genehmigt worden. Am 
Gymnaſium zu Frankfurt a. d. O. iſt der ordentliche Lehrer der Realſchule 
daſelbſt, Dr. Vigelius, als Oberlehrer angeſtellt worden. An der Ritter⸗ 
Akademie zu Liegnitz iſt der Civil⸗Inſpector Dr. Broſin zum Oberlehrer 
befördert worden. 2 (St.⸗Anz.) 

Berlin, 15. April. [Vom Bundesrath. — Die Ta⸗ 
baksſteuer. — Der Reichstag. — Würtembergſche Offi— 
zier e.] Die Mitglieder des Bundesrathes ſind noch nicht vollſtändig 
wieder hier eingetroffen, und es wird deshalb eine Plenarſitzung vor 
Freitag ſicherlich nicht ſtattfinden. Einſtweilen haben heute die ver⸗ 
einigten Ausſchüſſe des Zollbundesrathes für Zoll- und Steuerweſen, 
ſowie für Handel und Verkehr eine Sitzung zur Berathung über die 
vorgeſchlagenen Aenderungen der Zollordnung abgehalten. — Von den⸗ 
ſelben Ausſchüſſen iſt jetzt der Bericht über den Handelsvertrag mit 
Oeſterreich erſchienen, mit dem Antrage, demſelben die unveränderte 
uſtimmung zu geben. — Man erwartet für die nächſten Tage eine 
beſonders rege Thätigkeit des Zollbundesrathes zur Fertigſtellung der 
wichtigſten Vorlagen für das Zollparlament. In dem betreffenden 
Ausſchuſſe ſieht man demnächſt dem Bericht über die Tabaksſteuervor⸗ 
lage entgegen; der Referent, k. baieriſcher Staatsrath v. Weber hat 
Kine Collegen im Ausſchuſſe durch ein Circular bereits von den Ten: 
— feines Referates unterrichtet. Wie man hört, beabſichtigt er die 
berablahlagene Beſteuerung des Morgens mit 12 Thlr. auf 6 Thlr. 
der winſeben, die Steuer auf ausländ. Tabak dagegen nach dem Antrage 
= orlage zu bemeſſen. Uebrigens nimmt die Stimmung gegen die Tabaks⸗ 
Jeuervorlage in den nächſbetheiligten Kreifen ſolchen Umfaug an, daß man 
Grund hat, um das Schickſal der damit in engſten Zufammenhang 
geſetzten Vorlage auf Abänderung der erſten Abtheilung des Zolltarifs 
mit den namhaften Herabſetzungen, ja Beſeitigungen vieler Poſitionen, 
beſorgt zu ſein. — Bekanntlich hat der Bundeskanzler die Entſchei⸗ 
dung über die Richtung der Venlo-Hamburger Eiſenbahn dem Bun⸗ 
desrathe anheimgeſtellt; der Vorſitzende des Eiſenbahnausſchuſſes, Ge⸗ 
neralpoſtdirector v. Philipsborn, hat zum Referenten den großh. heſſ. 
Commiſſar, Leg.⸗Rath Hoffmann, ernannt. — Das in Ausſicht ge⸗ 
ſtellte Geſetz über die Verhältniſſe der Bundesbeamten ſoll noch vor 
dem Beginn der Zollparlamentsarbeiten an den Reichstag gelangen. 
Daſſelbe gehört zu denjenigen Gegenſtänden, deren Erledigung in dieſer 
Seſſion unter allen Umſtänden erfolgen ſoll. — Die Mitglieder des 
Reichstages ſind zum großen Theile ſchon heute ziemlich zahlreich ein: 
getroffen, die Meldungen neu Eingetretener auf dem Bureau ſind 
ſo zahlreich, daß die Anfertigung neuer Abtheilungsliſten nöthig 
werden wird. Die lückenhafte Phyſiognomie des Saales wird 
daher wohl ſchwinden. Die Fahne, welche von den Frauen in New⸗ 
Orleans dem Reichstage verehrt worden, hat bis jetzt ihren Platz im 
Sitzungsſaale — zwiſchen den Büſten des ſeligen Stahl und des ver⸗ 
ewigten Fürſten Pleß, den Penaten des Herrenhauſes — noch nicht er⸗ 
alten. — Uebrigens werden erſt morgen die erſten Fractionsberathun⸗ 
gen ſtattfinden. — Die geſtern an dieſer Stelle gemachten Andeutungen 
über die darmſtädter Militär⸗Convention werden heute durch die offi— 
clͤſe „Prov.⸗Correſp.“ beſtätigt. Man fagt uns, die Sache ſei abge: 
than und Vorkehrung getroffen, neuen Differenzen von vornherein vor⸗ 
zubeugen. — Die hierher commandirten würtembergiſchen Offiziere 
finden hier in militäriſchen und in Hofkreiſen eine beſonders freundliche 
Aufnahme. Geſtern waren fie zur Tafel des Königs geladen. 
[In Betreff des nordddeutſch⸗amerikaniſchen Ber: 
trags] liegt der „Frankfurter Zeitung“ der Auszug eines Briefes, 
den Bancroft an einen Freund gerichtet hat, vor, dem wir Folgendes 
entnehmen: 

„Der vierte Artikel des Vertrags zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
Norddeutſchland muß ausgelegt werden, erſtens nach dem Zweck des Ver⸗ 
trags, welcher kein anderer iſt als freundliche Geſinnungen bei verwandten 
Nationen zu erhalten, und zweitens, nach der He Slaujel, welche ber: 

icht, daß naturaliſirte Norddeutſche in Norddeutſchland als amerilaniſche 

uterthanen behandelt werden ſollen. Jeder amerikaniſche Deutſche, der zwei 
ahre in Deutſchland wohnt und der wünſcht, in ſein norddeutſches Bürger: 
recht zurückzutreten, kann dies mik Erlaubniß des Königs thun; andernfalls 
und als Regel kann der naturaliſirte Amerikaner in Deutſchland als Frem⸗ 
der wohnen, ſo lange es ihm beliebt, ohne ſein amerikaniſches Bürgerrecht 
dadurch auf; ugeben, es wird nur von ihm erwartet, daß er die Geſetze des 
Landes =. tet, in welchem er feinen Aufenthalt wählt, und wenn ihm 
iefe Geſetze nicht gefallen, kann er nach feinem Adoptivlande zurückkehren 
oder ſich dahin begeben, wo es ihm zu wohnen gefällt.“ i N 

Mit dem Wortlaute des Vertrages ſtimmt das allerdings nicht. 
Dort heißt es ausdrücklich: 

„Wenn ein in Amerika naturaliſirter Deutſcher ſich wieder in Norddeutſch⸗ 
land niederläßt, ohne die Abſicht nach Amerika zurückzukehren, fo ſoll er als 
auf ſeine Naturaliſation in den Vereinigten Staaten verzichtend angeſchen 

rden.“ — „Der Verzicht auf die Rückkehr kann als vorhanden angeſehen 
werden, wenn der Naturaliſirte des einen Theils ſich länger als zwei Jahre 
in dem Gebiete des anderen Theils aufhält.“ N 

[Die Arbeiten des Reichstages,] welche morgen wieder 
aufgenommen werden, erleiden am 25. d. M. wegen des am 27. 


Veporſtehenden Zuſammentritts des Zollparlaments eine Unterbrechung, 
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reslauer 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


welche der „Prov.⸗Corr.“ zufolge wohl bis zur letzten Woche des 
Mai dauern dürfte. Dieſer Zeitraum wird vorausſichtlich für die 
Löſung der Aufgaben des Zollparlaments genügen. 

[Beſoldete Agitatoren.] Herr v. Schweizer zeigt als Prä⸗ 
ſident des allgemeinen deutſchen Arbeitervereins den Mitgliedern deſſelben 
an, daß es ihm durch geordnete Verwaltung moͤglich geworden iſt, 
durch beſoldete Agitatoren fortwährend die ſocialiſtiſche Agitation zu 
betreiben. 

[Die Vorgänge in Darmſtadt.] Die heutige „Prov.⸗Corr.“ 
bringt über die letzten Vorgänge in Darmſtadt folgende Notiz: „Im 
Großherzogthum Heſſen war die Ausführung vertragsmäßiger Ver⸗ 
pflichtungen in Bezug auf die militäriſchen Einrichtungen dem nord: 
deutſchen Bunde gegenüber in letzter Zeit mehrfach auf Schwierigkeiten 
geſtoßen. Unſer König hat ſich dadurch bewogen gefunden, den Ge: 
neral v. Bonin mit beſonderen Aufträgen nach Darmſtadt zu entſenden, 
um die Erfüllung der militäriſchen Obliegenheiten Heſſens in jeder Be⸗ 
ziehung ſicher zu ſtellen Es iſt nicht zu bezweifeln, daß die Angelegen⸗ 
heit unverweill ihre vollſtändige Erledigung finde.“ 

[In der Kaſſeler Hochverrathsſache] iſt man immer noch 
mit Nachforſchungen beſchäftigt. So wurde! am 11. d. M. der Ver: 
leger der politiſchen Flugſchrift „Die Kurheſſiſchen Todtengräber“ (Ed. 
Kummer) zu Leipzig auf preußiſche Requiſition hin an Gerichtsſtelle 
nach der Autorſchaft der erwähnten Schrift befragt. Der Befragte be⸗ 
hauptete, daß das Buch ſelbſt nach der Anſicht der preußiſchen Behoͤr⸗ 
den keinen ſtrafbaren Inhalt biete und ſchon aus dieſem Grunde für 
ihn keine Veranlaſſung zur Namensnennung des Verfaſſers vorliege, 
die er deshalb auch verweigerte. Auf die in zweiter Linie geſtellte 
Frage, ob er über die Anweſenheit der Herren Trabert und Plaut in 
Leipzig Auskunft geben könne, erklärte derſelbe, genannte Herren weder 
perfönlich zu kennen, noch je mit ihnen brieflichen oder ſonſt irgend: 
welchen Verkehr gehabt zu haben. (Spen. 3.] 

[Die hannover'ſche Legion.] Eine andere Sache, die zu 
einer kleinen, ſchnell beigelegten Differenz zwiſchen dem Berliner und 
dem Tuileriencabinet geführt hatte, beginnt ſich jetzt ſelber aus dem 
Wege zu räumen, wir meinen die auf franzöſiſches Gebiet übergetretene 
annover'ſche Legion. Vorgeſtern meldeten ſich nämlich die erſten 
Hannoveraner aus dieſer ehemaligen Legion auf der preußiſchen Bot⸗ 
ſchaft, um auf dieſe ſpontane Weiſe ihre Rückkehr in die Heimath zu 
bewerkſtelligen. Sie hätten es nicht mehr ausgehalten, in Frankreich 
umher zu lungern, ſagten ſie aus und ihren Kameraden erginge es nicht 


beſſer, nur fehle ihnen der moraliſche Muth, ſich gerade an die 
Dieſe Leute wurden ſehr freundlich 


preußiſche Botſchaft zu wenden. 
aufgenommen und zunächſt nach Aachen dirigirt, fo daß ihnen, wahr: 
ſcheinlich dadurch ermuthigt, Andere bald nachfolgen dürften. Das 
Welfenjournal in Paris iſt bekanntlich bereits zu Grabe getragen, die 
Welfenlegion wird auch bald eine völlig ausgeſpielte Epiſode ſein. 
[In Schleswig-Holſtein] wird, nachdem jüngft die Ernennung 
der Landräthe und Diſtriktsbeamten erfolgt iſt, nunmehr mit Ausfüh⸗ 
rung der Verordnung vom 22. September v. J. in Betreff der pro⸗ 
vinziellen und kreisſtändiſchen Verfaſſung vorgegangen werden. Für den 
Regierungsbezirk Wiesbaden iſt ein Gleiches in Ausſicht genommen. 
Kiel, 15. April. [Der Prinz-Admiral Adalbert] if heute 
Morgen hier eingetroffen, um die Panzerfregatte „Friedrich Karl“ zu 
beſichtigen und demnächſt auf derſelben eine Probefahrt zu machen. 

Kiel, 14. April. [Locales,] Der „Kieler Zeitung“ zufolge hat 
die Verſammlung der ſtimmberechtigten Brunswieker Commune-Mit⸗ 
glieder die Vereinigung des Dorfes Brunswiek mit der Stadt Kiel 
beſchloſſen. 

Köln, 12. April, [Eine Eheſcheidungsklage], welche in unſerer 
Stadt großes Aufſehen erregt, verdient auch in weiteren Kreiſen die Auf⸗ 
merkſamkeit des Publikums auf ſich zu ziehen, weil derjenige Vorfall, welcher 
zu der Klage die Veranlaſſung gepeben hat, o romanhaft klingt, daß man 
ſich unwillkürlich fragt, wie dergleichen in einem wohlgeordneten Staaksweſen 
vorkommen konnte! Ein von allen Bekannten wegen ſeiner fleißigen Spar⸗ 
ſamkeit und feines geſetzten Weſens geachteter, auch wohlhabender Bürger, 
Namens F., befand ſich eines Abends, ohne etwas zu ahnen, in ſeinem eige⸗ 
nen Hauſe; plötzlich kommen mehrere Polizeidiener, einige Wärter aus der 
Irrenheilanſtalt zu Endenich und einige mit feiner Frau und feinen Töchtern 
bekannte Herren in's Haus und bald ſtellt ji heraus, daß man ihn, den 
völlig vernünftigen Mann — nöthigenfall3 unter Anwendung der Zwangs⸗ 
jacke — in ein Irrenhaus abführen will! Die Ausführung wurde jedoch 
durch die Dazwiſchenkunft der Mitbewohner der betreffenden Straße gehin⸗ 
dert, weil Jedermann den 5 als einen ruhigen und vernünftigen Mann 
kannte; auch erkannten die Polizei⸗Beamten und die Wärter aus der Irren⸗ 
anſtalt ſofort, daß hier nicht die Spur von Irrſinn vorliege. Nichtsdeſto⸗ 
weniger Ing das Atteſt eines Arztes vor, welches den 5 für tobſüchtig und ge- 
fährlich erklärte, weswegen die Polizeikaum Anſtand nehmen konnte, zur Abfü 
rung nach Endenich ſtarke Hand zu leiſten, Es ſtellte ſich aber heraus, daß der be⸗ 


der Ehefrau des F. und einiger ihrer Freunde ausgeſtellt, und daß er ſelbſt 


den F. nicht behandelt, ſendern ihn nur einen Augenblick bei Gelegenheit] h 


eines aufregenden Streites geſehen hatte. Indeſſen la nicht der mindeſte 
Grund zu der Annahme vor, daß der Arzt (der ſich freilich bei Ausſtellung 
eines ſolchen Atteſtes dreimal hätte bedenken ſollen) irgendwie böswillig ge: 
handelt habe, und deswegen glaubte F. um ſo mehr in dem Verfahren 
ſeiner Frau eine ſchwere ränkung zu erblicken. Er ſtellte eine Cheſchei⸗ 
dungsklage an, bei welcher er von den Advokaten Hauck und Beſſel in bei⸗ 
den Inſtanzen vertreten wurde. Nach langwieriger Procedur erfolgte das 
Endurtheil ver einigen Tagen am Appellhofe hierſelbſt. In dem Proceſſe 
hatte Re) zwar die Frau F. bemüht, durch viele Nele ae darzuthun, 
daß ſie bei dem fraglichen Vorfalle keine Miche olle geſpielt habe, daß ſie 
vielmehr ſelbſt von ihrem Manne in gefährlicher Weiſe bedroht worden ſei, 
und daß ſie in gutem Glauben ihn für irrſinnig gehalten habe, indeſſen das 
Reſultat der Procedur war, daß F. durch übereinſtimmende Urtheile des 

ſeine Eheſcheidungsklage mit 610 ge⸗ 


Landgerichts und Appellhofes 

krönt ſah. . 
[Der Großherzog von Sachſen-Wei⸗ 

mar] iſt heute hier eingetroffen. 


Dresden, 15. April. 

Aus Baden, 14. April. [Der greiſe Erzbiſchof von Frei⸗ 
burg], ein Mann von 95 Jahren, iſt (wie bereits telegr. gemeldet) 
geſtern Nacht ganz plotzlich geſtorben, nachdem er vor 14 Tagen bei 
der Feier feiner 25jährigen Inveſtitur als Erzbiſchof eine kräftige An⸗ 
ſprache gehalten hatte. Die Seele des zwiſchen Regierung und Kirchen⸗ 
gewalt ſeit einigen Jahren beſtehenden Conflicts war er natürlich nicht 
ſelbſt. Vorerſt wird das Erzbisthum von dem Domdecan und Weih⸗ 
biſchof Dr. Lothar Kübel geleitet werden, deſſen Stellung zur Staats⸗ 
gewalt ſich in letzter Zeit ſehr ſchroff ausgeprägt hat. Bei der letzten 
Erledigung des Erzbisthums dauerte es über zwei Jahre, bis die 
Wiederbeſetzung erfolgte, da ein Zuſammenwirken des waͤhlenden Capi⸗ 
tels, der Souveräne und ſchließlich des Papſtes ſtattzufinden hat. 

Heidelberg, 10. April [Geh. Hofrath Beck,] vor einigen 


treffende Arzt das Atteſt etwas ſehr eilfertig auf Grund von ed nen 


Erprbition: Herrenſtraße Nr. 20. U übernehmen alle Boſt⸗ 
Unhalten Beſtellungen au die Ne, 8 und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


Jahren aus dem katholiſchen Prieſterſtande ausgetreten, iſt jetzt förmlich 
aus der katholiſchen Kirche geſchieden und in die proteſtantiſche ein⸗ 
getreten. (N. B. L.) 


Stuttgart, 15. April. [Preßproceß. — Ernennungen] 
Beim hieſigen Obertribunal wurde heute in letzter Inſtanz der im Na- 
men des Königs von Preußen und der preußiſchen Regierung gegen 
den Redacteur des „Beobachters“, Mayer, erhobene Preßproceß ver⸗ 


handelt. Die Verhandlung währte ſechs Stunden. Das Urtheil wird 
am Montag verkündigt. — Der „Staats⸗Anzeiger bringt folgende Er⸗ 
nennungen: Prinz Friedrich von Würtemberg zum Truppen⸗Comman⸗ 
danten, Generalmajor v. Baumbach zu deſſen Adlatus, Generalmajor 


v. Hegelmayer zum Gouverneur der Feſtung Ulm, die Generalmajors 


v. Kallee und v. Reitzenſtein zu Infanterie⸗Brigadiers, Oberſtlieutenant 


v. Suckow zum General Quartiermeiſter, Major v. Perglas zum Ad⸗ 


jutanten des Kriegsminiſters. 


Amerika. 

Waſhington, 4. April. [Die Anklageverhandlungen gegen 
den Präſidenten] wurden vorgeſtern und geſtern fortgeſetzt. Das 
Anklage⸗Comite führte mehrere weitere Zeugen vor, um zu bekräftigen, 
daß General Thomas androhte, ſich mit Gewalt in den Beſitz des 
Kriegsminiſteriums zu ſetzen und brachte als Beweisſtücke erſtens die 
Copie eines Briefes des Präſidenten an Grant vor, in welchem Letz⸗ 


terer aufgefordert wird, den Befehlen Stantons keine Folge zu geben 


und zweitens die Botſchaft des Präſidenten an den Gouverneur von 


Alabama, in welcher er die Verwerfung des Verfaſſungs⸗Amendements 


in Betreff der ehemaligen Rebellenſtagten anempfiehlt. Mehrere Re⸗ 
porters bezeugten, daß die Reden Johnſons gegen den Congreß in den 
Berichten nicht immer genau wiedergegeben worden ſeien. Der Senat 


Donnerstag, den 16. April 1808. 


hat ein Amendement zu der Geſchäftsordnung für das Anklageverfahren 


angenommen, durch welches beſtimmt wird, daß der Vorſitzende nicht 
bloße Vorfragen zur Abſtimmung bringen kann. Stanley (2) hat an⸗ 
geordnet, daß die öffentlichen Wohlthätigkeitsanſtalten in Nord⸗ und 
Süd⸗Carolina keinen Unterſchied der Race oder der Farbe machen 
ſollen. Das Verfahren gegen Jefferſon Davis iſt wiederum bis auf 
den 2. Mai verſchoben worden. n 
. / A 


Provinzial-Jeitung. 
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einander, wonach die Arbeiter, Buchhalter und Beamte 9951 
ebernahme von Vorthei 

1 Antheile & 50 „in 

Herr Borchert jene Summe Ae nach und nach, je nach Vermö⸗ 


u 
des Bürgerthums mit den Arbeitern in freier 


langen, nachdem daſelbſt ein Miniſter geſagt habe, er werde das Geld neh⸗ 
men, wo er es finde?“ — warum ſollten es die A 


bh: die Mittel des Staates ur ſich allein N de der Miniſter habe die Gel⸗ 


‚für den Staat“ gefordert. Herr 585 
es 


.& Breslau, 15. April. [Der Verein zur Erziehung . 
Kinder! hielt ſeinem ſeit langen Jahren geübten Gebrauche treu am ge 
pen Tage als am dritten Oſterfeiertag feine diesjährige | eneral⸗Verſamm⸗ 
ung im Prüfungsſaale der Realſchule „zum heiligen! Geist““ Herr Probſt 
Heſſe eröffnete dieſelbe mit einer Anſprache. on den Pfleglingen des 
vorigen Jahres (63 Knaben und 90 Mädchen) ſtarb 1, 3 wurden der Beſſe⸗ 
rungsanſtalt in Goldſchmiede überwieſen, 2 mußten wegen liederlichen Lebens⸗ 
wandel der Mutter (12) aus der Pflege des Vereins entlaſſen werden. Zur 
Zeit find 164 Knaben und 74 Mädchen in Pflege des Vereins. Eine große An⸗ 
ahl ſchied durch Conſirmation und Uebergang in die Lehre ꝛc. aus. Der 
erein kann übrigens ſowohl den Pflege⸗Eltern als den Kindern ſelbſt in 


der Mehrzahl das beſte Zeugniß geben, daß die erſteren die Kinder um der 
men und erziehen, nicht um des kleinen Ge⸗ 


humanen Zwecke willen übern 0 n 
winnes halber, und die Kinder ſelbſt auch gegen die Erwartung die ihnen 
erwieſenen Wohlthaten dankbar anerkennen lernen. Herr Drechslermeiſter 
Wolter ſtattete in der Folge auch über mehrere Lehrlinge einen vortheil⸗ 
haften Bericht ab. Das ! 
immer mehr zu erweitern, werde indeß trotz der wan dae „die 
ſelben zukommen, nur langſam erreicht werden können, da die uche 
„B. gegenwärtig durch die beg der Koſtpreiſe ſteigern. An inter. 
kützungen führte Herr Propſt Heſſe an, daß das bereits in voriger Ver: 
ammlung erwähnte Legat des verſtorbenen Fräulein Friederike Wilhelmine 
artels, welches ſeitens der Univerſalerbin, einer Couſine der Verſtor⸗ 
benen, in ein Geſchenk umgewandelt ſei, noch nicht völlig in den Beſitz des 
Vereins habe übergehen können, da dem Verein die Corporationsrechte fehlen. 
Ein desfallſiges an die königliche Regierung gerichtetes Geſuch ſei 
aller Anerkennung der Verdiente des Vereins abgelehnt worden, weil da 


Errichtung einer beſondern Stiftung mit beſondern Statuten nötbig ſei. Der gegen⸗ 


* 


Streben des Vereins, den Kreis feiner Zöglinge 


; 


Hrn. 


runden Hut, ſchwarzem Halstuch und Gummi⸗Gamaſchen. 


wärtige Vorſtand — in den für das Caſſirer⸗Amt ſtatt des ausgeſchiedenen Herrn] 


Stadtrath Heymann Herr Kaufm. Thal und für den verſtorbenen Propſt 
Schmeidler Propſt Heſſe gewählt ſind, wird nächſtens die erforderlichen 
Schritte thun. An neuen Geſchenken erwähnte der Redner dankbar eines 
von (2?) und eines von einem nor bleiben wollenden Freundes dur 

aufm. Heinicke zu de Thlr. Ebenſo haben die ſtädtiſchen Ber 
hörden dem Verein ein Geſchenk von 200 Thlr. zugewieſen und die Armen⸗ 
direction ihn auf mehrfache Weiſe unterſtützt, u. a. durch 61 Thlr. auf Brenn⸗ 
holz. Da Weiteres nicht zu verhandeln war, wurden die in den Nebenzim⸗ 
mern harrenden Kinder hereingerufen, welchen Redner nochmals ihre Pflich⸗ 


ten gegen den Verein an's Herz legte, und von denen dann einige Gedichte 


oder Sprüche vortrugen. 


Breslau, 16. April. Angekommen: Se. Durchlaucht Prinz Joſeph von 
Sulkowski, a. Schloß Reifen. ; 

[Außer 8 Todesfall.] Am 14, d. M. Mittags 12 Uhr, 
wurde eine 90—6 ahr alte, ungekannte anännliche Perſon auf dem Holz- 
Platze vor der Ziegel⸗Baſtion vorgefunden, welche, auf dem Erdboden lie⸗ 

end, ſchwer krank zu ſein ſchien und auch bald darauf noch ehe ärztliche 
ilfe erlangt werden konnte, muthmaßlich an den Folgen eines eingetretenen 
9 ſtarb. — Der Unbekannte war bekleidet mit einem ſchwarzen 
Rock, blau⸗grauen Zeughoſen, weißgeblümter Weſte, weißem Sandee 
nt.⸗Bl. 


O Hirſchberg, 14. April. [Bevorſtehendes Feſt.] Für den 27. d. 
ſteht uns eine 9595 kirchliche Feſtlichkeit bevor, die le Jubel⸗ 
eier der Einweihung unſerer evangeliſchen Gnadenkirche. 

ieſe Feier W dem alljährlichen Kirchenfeſt zuſammen, das ſtets am 
Montage nach Mif. Dom. gefeiert wird und eine Auszeichnung wie die hohen 
Die Einweihung der Kirche erfolgte am 9. Mai 1718, 
ubilate. Das kaiſerliche Gnadenzeichen, welches damals der 
erſte Kirchenvorſteher Glafey dem feierlichen Zuge aus der Interimskirche 
in das neue Gotteshaus vorantrug, wurde über dem Altare befeſtigt und iſt 
noch an dieſer Stelle befindlich. Das Kirchenfeſt wurde ſpäter auch ſtets an 
dieſem Montage gefeiert, bis im Jahre 1772 nach Aufhebung mehrerer Feier⸗ 
tage die Feſtſezung eines allgemeinen Buß⸗ und Bettages 2 Mittwoch 
nach 5 — erfolgte. Seit dieſer Hon wurde das Kirchenfeſt auf acht 
Tage früher, auf Montag nach Miſ. Dom. verlegt. Mit dem Tage der be⸗ 
vorſtehenden Jubelfeier wird vom Kirchencollegium die Gründung „einer 
eordneten Gemeinde⸗Krankenpflege durch evangeliſche Diakoniſſinnen“ beab⸗ 
ſichtigt. Zur Ausführung dieſes Vorhabens ſind dem Kirchencollegium be⸗ 


reits am letzten Geburtstage Sr. Maſeſtät des Königs 444 Thlr., geſammelt 


von einigen Gemeindegliedern, überreicht worden, und es werden nunmehr 
die Sammlungen, welche bis jetzt die Summe von 489 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. 
erreicht haben, fortgeſetzt. Selbſtredend müſſen noch viele Beiträge ein: 
gehen, um die Höhe eines Kapitals zu erreichen, aus deſſen Zinſen Woh⸗ 
nung und Unterhalt für zwei Diakoniſſinnen beſchafft werden können. 


— Auf andern Gebieten iſt unſere Stadt dazu auserſehen, zu Pfingſten 2 


der Sit größerer Verſammlungen zu fein; ſoweit wir vernommen, ſoll der 
ſchleſiſche Gymnaſiallehrer⸗Tag am 2. und 3. Pfingſttage, die Ge⸗ 


nexalverſammlung des oſtdeutſchen Stenographenbundes eben: 23 
falls am 2. Feiertage und der e Genoſſenſchaftstag jeden⸗ 


falls Dinstags und Mittwochs in der Pfingſtwoche (die Verhandlungen über 
die definitive Beſtimmung der Zeit ſchweben noch) hier ſtattfinden. 


Notizen aus der ber ing * Waldenburg. Wie das hieſige 
Wochenblatt meldet, wettete, in Nachahmung der Wette eines Militärs in 
Breslau, am Sonnabend Nachmittag in Ober⸗Waldenburg ein Bergmann 
mit einem anderen, daß er trotz des Schneewetters hin und zurück über den 


kleinen Teich an der früheren Hain ' ſchen Bleiche ſchwimmen werde und!: 
Während das Breslauer Object]: 


fübrte darauf fein Vorhaben richtig aus. } 
2000 Thlr. betragen haben ſoll, handelt es ſich hier nur um 2 Thlr., wovon 
der eine zur gemeinſchaftlichen Zeche verwandt wurde und der andere für 
den Sieger verblieb. 


+ Wohlau. Am 14. d. Mts. hatten wir hier ein ziemlich ſtarkes Ge |: 


witter mit anhaltendem Regen. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
Der Barometerſtand bei 0 Grd. Ba- Luft · Wind⸗ 
in Pariſer Linien, die Tempera- Tempe- richtung und Better 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. Stick. 
Breslau, 15. April 10 U. Ab.] 332,36 4,8 W. 1. | Regen. 
16. April 6 U. Mrg.] 332,04 |+0,8 | NW. 2. Trübe. 


Breslau, 16. April. [Waſſerſt and.] O.⸗P. 18 F. 5 Z. U.⸗P. 7 F. — 3. 


Auswärtige 45. Waſſer⸗Rapporte. 
Brieg, 16. April, 6 Uhr Früh. aſſerſtand am Oberpegel 17 Fuß 2 Zoll, 
am Unterpegel 11 Fuß 1 Zoll. 


Telegraphiſche Depeſchen 
aus dem Wolffihen Telegraphen⸗Bureau. 

Paris, 14. April. Das Journal „Courrier frangais“ iſt wieder 
erſchienen. — „Liberté“ will wiſſen, Fürſt Gortſchakoff bereite ein 
Rundſchreiben vor, um den Mächten die vollſtändige Einverleibung 
Polens durch die Nothwendigkeit der politiſchen und adminiſtrativen 
Reichseinheit zu erklären. 

Paris, 15. April. Der „Abendmoniteur“ ſagt in ſeiner Wochen⸗ 
rundſchau: Die wechſelſeitigen Beziehungen der Mächte tragen einen 
friedfertigen, herzlichen Charakter. Die Cabinette ſind durch keine auf⸗ 
regende Frage von einander geſchieden. Die peſſimiſtiſchen Beurthei⸗ 
lungen gewiſſer Journale beruhen nicht auf genauen Informationen. 

Einer Mittheilung der „France“ zufolge iſt das Demiſſionsgeſuch 
Budbergs, als ruſſiſcher Botſchafter in Paris, angenommen worden. 
Geſtern hat, nach demſelben Blatte, in München zwiſchen dem Baron 
Budberg und dem Baron v. Meyendorff ein Piſtolenduell ſtattgefun⸗ 
den. Baron Budberg, der leicht verwundet wurde, wird heute nach 
Paris zurückkehren. 

„France“ glaubt ferner zu wiſſen, daß die in dem geſtrigen Artikel 


des „Journal des Debats“ aufgeſtellte Behauptung, daß von einer for⸗ 


mellen Allianz zwiſchen Frankreich und Oeſterreich die Rede geweſen ſei, 
unrichtig iſt. 


„Etendard“ meldet aus Perpignan vom heutigen Tage: In der 


Provinz Catalonien wurde am 13. d. M. der. Belagerungszuſtand er⸗ 


klärt. Anlaß dazu hatten Arbeiterunruhen gegeben. Am Oſtermontag 
hatten an mehreren Orten Arbeiter die Arbeit eingeſtellt und ihre Ka⸗ 


meradeu gezwungen, ein Gleiches zu thun. In mehreren Fabriken 


waren Exceſſe verübt worden. f 
Liſſabon, 14. April. Aus braſilianiſcher Quelle wird gemeldet, 
daß 1200 Paraguiten in Böten den Verſuch machten, zwei braſilia⸗ 
niſche Panzerſchiffe zu überrumpeln, daß ſie aber alle bei dieſem Verſuch 
getödtet oder gefangen wurden. Die Brafilianer hoffen, daß jeder 
Widerſand nächſtens beſeitigt ſein wird. Paraguitiſche Mittheilungen 
behaupten dagegen, daß zwei braſilianiſche Panzerſchiffe von den Para⸗ 
guiten genommen, ſpäter aber von anderen braſilianiſchen Panzerſchiffen 
zurückerobert worden waren, und daß alle Paraguiten, die an der Er⸗ 
ſtürmung Theil genommen, ſich durch Schwimmen gerettet hätten. 
Aus derſelben Quelle wird behauptet, das Hervordringen der Bra: 
ſilianer bis Humaita beſchleunige keineswegs das Ende des Krieges. 
Waſhington, 14. April. In der heutigen Sitzung des Senats: 
gerichtshofes ſagte General Sherman aus, daß Präſident Johnſon, 
als er ihm den Poſten eines Kriegsminiſters angeboten, ſich darauf be⸗ 
rufen hätte, auch unter dem neuen Aemterbeſetzungsgeſetz verbleibe ihm 
das Recht eine Anſtellung ad interim zu verfügen. Der Präſident 


hätte dabei den Wunſch ausgedrückt, er wünſche ſehr, daß ein ſolcher] Wett 


Fall vor dem oberſten Gerichtshof des Landes zur definitiven Entſchei⸗ 
dung gelange. f (T. B. f. N.) 
Dublin, 15. April. Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales 
landeten hier kurz nach 12 Uhr Mittags und wurden mit großem 
Enthuſiasmus von einer dicht gedrängten Volksmaſſe empfangen. 
Fc . TER 
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[Die Nivellements für die Eiſenbahnen auf dem Nechten Oder⸗ 


Ufer,] ſowie auch von Tarnowitz in's Berg⸗Revier ꝛc. ꝛc. haben Höhen⸗Be⸗ A 
ch] ſtimmungen für verſchiedene Orte geliefert, welche von allgemeinem Intereſſe 


ſind und daher nachſtehend mitgetheilt werden. 

Nach den ſtatiſtiſchen Nachrichten über die preußiſchen Eiſenbahnen, 
Band III., Seite 191, liegen die Schienen des Bahnhofs der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn zu Breslau 380,285 Fuß über dem Nullpunkte des 
Amſterdamer Nordſee⸗Pegels und 374,72 Fuß über dem mittleren Waſſer⸗ 
ſtande der Oſtſee bei Swinemünde. Der Nullpunkt des Pegels zu Swine⸗ 
münde liegt 2,03 Fuß über Null des Amſterdamer Pegels. (Dieſe wie alle 
folgenden Maße find preußiſche.) 

Von dieſer Höhenbeſtimmung, deren Richtigkeit hinreichend geſichert er⸗ 
ſcheint, ſind die oben bezeichneten Nivellements ausgegangen. Darnach fan⸗ 
den ſich über dem Amſterdamer Pegel⸗Nullpunkte erhoben: 

1) die Weidewieſen 180° vor Hundsfeld, 73 Ruthen unterhalb der Chauſ⸗ 

ſeebrücken 376 Fuß; 

2) das Feld dicht am Kirchhofe von Hundsfeld. nördlich deſſelben, 400 Fuß; 
3) der Acker 15 Ruthen ſüdlich des Wolfskretſcham 416 Fuß; 
4) das Waidterrain 80 Ruthen ſüdlich des i a Hai 429 Fuß; 
5) a Wieſen ſüdlich von Bohrau am Wege nach der Netſcher Mühle 


uß; 

6) das Feld unmittelbar am ſuͤdlichen Ende von Leuchten 476 Fuß; 

7) die Landſtraße von Oels nach Ohlau über Ludwigsdorf an der Beſitzung 
der Wittwe Kruber bei Oels 495 Ps; 1 

8) 23 Grundſtück, worauf der Oelser Stadtziegel⸗Ofen ſich befindet, 
9% uß; 

9) die Chauſſee von Oels nach Bernſtadt, Nummerſteine 4,02/03, nahe dem 
äußerſten Gehöfte (Nr. 4,0 2/3) 500 Fuß; 

10) das Bern dicht an der Schießmauer des Oelser Schießplatzes 507 F.; 

11) Chauſſee bon Oels nach Wartenberg am Benjaminbuſche bei Spahlltz, 

Nummerſtein 4,30/40 517 Hie 

Eaton 177 5 der Schwierſer Schäferei und Schwierſer Mühle bei 

els 455 Fuß; ß 
Ziele am Schmoltener Bach zwiſchen Groß⸗Zöllnig und Krompuſch 


2 Fuß: 

) ER Dorfende von Groß⸗Zöllnig, Garten⸗Terrain 510 Fuß; 
) Höhe des Garten⸗Terrains bei Bernſtadt zwiſchen der Stelle des Kof: 
mane und ſeinem Auszugshauſe 477 Fuß; 
) Garten des Gottlieb Barth in Neudorf 490 Fuß; 
) Garten des Stolle in Wilkau 494 Fuß; . 
) „ bei Namslau 70 Ruthen unterhalb der Chauſſeebrücken 

Fuß; 
} Ehaufiee von Namslau nach Brieg, Krone derſelben 35 Ruthen von 

der ſüdlichen Kirchhofecke 495 Fuß; 

20 je ug zwiſchen Grambſchütz und Strehlitz ca. 594 Fuß; 

85 bei Noldau am Wege nach Dziedzitz, Nr. 9,78, 541, Fuß; 
22) Wieſenterrain im Noldauer Waſſer 130 Ruthen unterhalb der Chauſſee 
nach Kreuzburg 528 Fuß; 
Terrain an der Schäferei bei P.⸗Würbitz 560 Fuß; 
Chauſſee von Konſtadt nach Kreuzburg, Nr. 11,24, 542,6 Fuß; 
25) Torfwieſen bei Konſtadt an der Chauſſee, 250 Ruthen von der Stadt 

auf Kreuzburg zu, 539 Fuß; 

Thal (Wieſengrund) von Schmardt 270 Ruthen oberhalb der Kreuzburg⸗ 
Konſtädter⸗Chauſſee 563 at ; 
Chauſſee bei Kreuzburg Nr. 12,71 582,2 Fuß: 
28) Stoberwieſen bei Kreuzburg, 200 Ruthen ſüdlich der Stadt, 578,5 F.; 
29) Terrain der Ziegelei bei Kuhnau auf der Weſtſeite des Dorfes 640 F.; 
Thal von Klein⸗Laſſowitz, 50 Ruthen vom Schloſſe, 635 Fuß; 
Chauſſee von Oppeln nach Roſenberg zwiſchen Sauſenberg und Chu⸗ 
doba, Nr. 4,56/57, 658,6 Fuß; 


32) Colonie Radawla, Garten am Walde 722 Fuß; 

33) Bachthal bei Zembowitz, 105 Ruthen unterhalb des Mühlteichs, 678 F.; 

34) 6098 75 Miſchline⸗-Bachs, 70° oberhalb des Friſchfeuers Thurſy, 
5 Fuß; 

35) Guttentager Chauſſee, nahe dem Zollhauſe von Miſchline, 677,50 Fuß; 

36 Bande Kolonowska 644,71 Fuß; 

37) Bahnhof Tarnowitz 952,17 Fuß; 

38) Beuthen, Chauſſee nach Karf am Kirchhefe, 904,3 Fuß; 

40 Laurahütte, Straße am Hütten⸗Gaſthofe, 868,6 Fuß; 

40) Grenzbrücke bei Sosnowice 818,00 Fuß; 5 5 

41) die Premza⸗ Grenzbrücke zwiſchen Myslowitz und Modrzejow circa 
„0 Fuß; 

42) ne an der Wilhelminen⸗Zinkhütte gegenüber Nummerſtein 14,66 
‚oo Fuß; g 

43) 127 von Emanuelſegen (alter Bahnhof) 1008,5 Fuß; 

44) eu Terrain für den projectirten Bahnhof, öſtlich der Stadt, 250° vom 

ca. 4 
45) 823 el⸗Wieſen bei der Goczalkowitzer Fähre, 20“ oberhalb derſelben, 
uß; 
46) Bahnpof Dzieditz, jenſeits der öſterreichiſchen Grenze, 826,6 Fuß; 


8 Courſe und Börſennachrichten. 


Rente 47, 90. 

Eiſenbahn⸗Actien 551, 25. Credit⸗Mobil.⸗Actien 255, 60. Lombard. Eiſenb.⸗ 
pt. 345, 00. proc. 

Verein.⸗Staaten⸗Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 82%. Ziemlich feſt doch unbelebt. 


Staaten:Anleibe pr. 1882 75. Heſſiſche Ludw 
. 1860er Looſe 70%. 1864er 
Oeſterr. Ereditactien 190½. Staatsbahn 


ankfurt a. M., 15. April, Mittags, [Effecten⸗Soeietät.] Ameri⸗ 
kaner 757. Eredit⸗Actien 189%. Steuerfreie Anleihe 49%. 1860er Looſe 


chluß feſt. ? 

Wien, 15. April. Bei der heutigen Biebung ber 1864er Looſe fielen: 
Der Haupttreffer u Nr. 39 der Serie 3944, 15,000 Fl. auf Nr. 2 der Serie 
1731, 10,000 Fl. auf Nr. 23 der Serie 3428. Weiter gezogene Serien: 759, 
908, 2151, 3010, 3012, 3589, 

Wien, 15. April. Abend⸗Börſe.] 1860er Looſe 81, 60, 1864er Looſe 
83, 50. Credit⸗Actien 180, 60. Staatsbahn⸗Actien⸗Cert. 253, 70. Lom⸗ 
barden 168, 90. Navoleonsd'or 9, 34. Galizier 203, 50. Wenig feſt. 

gender „ 15. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. (Schluß ⸗Courſe.] 
Hamburger Stgats⸗Prämien⸗Anleihe 87%. National⸗Anleihe 5444. Oeſterr. 
Eredit⸗Actien 80%, N 1860er Looſe 69%, Staatsbahn 542%. 

ieni 46%. „Vereinsbank 1114. Nord⸗ 

Altona⸗Kiel 
rämien⸗Anleihe 103 ½. 
802 


und Roggen ſchwach behauptet. 
. 7 e Frühjahr 178% 177 Gld., pr. Juli⸗ 
fi Bio, Brutto 


130 Br., 129 Gld., pr. Frühjahr 129 Br., 128 Gld, pr. Juli⸗Auguſt 116 Br. 

oc0 23%, pr. Mai 23 /, per 
end, verkauft 5000 Sack 
ehr ſtille. — Sehr ſchönes 


Bremen, 15. April. Petroleum. Standard white, loco 5%. 
Antwerpen, 15. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Petroleum⸗ 
Markt. (Slubs Bert) Niedriger. Raffinirtes, Type weiß, loco 42% 
—43 bez., 43 Br. Auf Termine geſchäftslos. 
Liverpool, 15. April, Mittags. Baumwolle: 12,000 Ballen nes 
eſt. New⸗Orleans 12%, Georgia 12%. Fair Dhollerah 11%. Middling 
ir Dhollerah 10. Good middling Bhollerah —. Bengal 9. Good 


64. 
de Mobile — Schwimmende 


Rüböl, pr. April 101, 75, Dr; Juli uc. 


50, pe- 

Mai⸗Juni 90, 75. Spiritus pr. April 83, 50 Hauſſe. 
London, 15. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht). 3 
Gerſte 3820, Hafer 26,020, Quar⸗ 
ktbeſuch. Weizen ſehr ruhig bei unveränderten Prei⸗ 


Getreidemarkt 
Schußbericht). Roggen auf Termine 4 Fl. niedriger, pr. Mai 281, pr. 


Juni 2774. 
e 15. April, Abends 6 Uhr. [Pr. atlant. 8 0 Wechſel auf 
London in Gold 109%. Goldagio 33%, 1882er Bonds 110%. 1885er 


Bonds 109 J. 1904er Bonds 101 Illinois 142. Friebahn 67%. 
Baumwolle 31%. Petroleum raffinirt, Type weiß 25%. Mehl 10, 10. 


Breslauer Börſe vom e Schluß⸗Courſe. 

Auf). Papiergeld 83 — , bez. Oeſterr. Banknoten 87% bez. 
Rentendrieſe 91½— 7 bez. Schlei. Pfandbriefe 82%—Y bez. 

National⸗Anleihe 54 Gd. eiburger 117% Gd. Neiſſe⸗Brieger —. 
ſchleſiſche Lin. A. und C. 186% Gd. Wilhelmsbahn 85% Eu Oppeln: 
Tarnowitzer 77 Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 81 & Gd. leſ. Banks 
Verein 112 Br. 1860er Looſe 714 Br. Amerikaner 76— 1 bez. u. Br. 
Warſchau⸗Wiener 58% bez. Minerva 36 Br. Baier. Anleihe —. Frallener 


7% bez. 
5 Breslau, 16. April. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroschen. 


(1 Uhr Nachm. 
Schleſ. 
Oeſterr. 


fein mittel ordin. fein mittel ordin. 
Weizen, weißer 122—125 118 107—112 Gerſte - - 65—66 64 60—62 
do. gelber, 41—42 40 38—39 


120—122 116 100 111 dae Br 
8 76—78 74 70-72 


Roggen, ſchleſ. 86—87 85 84 en a 
oggen, ſchleſ 5 8 ) 


do. fremder 83—84 8 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
der Marktpreiſe von Raps und Nübfen. 

Raps . 8 155 — 15 7 
Winterrübſen 5 3 N 
S an errüblen 170 160 150 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 164 154 144 N 

Loco- (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 

19 Br., 18% Gld 


— Ctr. Leindl. 


Offieiell gekündigt: — tr. Weizen. — Etr. Roggen. it. Sein 
6 Hafer. 


— Ctr. Rüböl. 25,000 Ort. Spiritus. — Ctr. Raps 


Berliner Börse vom 15. April 1868. 


Fonds und Geld-Gourse, 


Elsenbahn-Stamm-Aotlen. 


Freiw. Staats-Anl. . 96 * 
Staats-Anl. von 1 105% bz Dividende pro 1866. 1867. 
dito 1884.884760 J bz. Aachen-Mastrieh — | — ‚38%, bz. u. d. 
dito . 98 7 b Amsterd. Rottd, | 434 | — 100% 2. 
dito 412196 bz Berg.-Märkische | 8 ae, 1321, bz 
dito 186441195 % ba Berlin-Anhalt. 13%, — bu 
dito 18671414195% bz Berlin-Görlitz. |) — | - 74% bz. u G. 
dito 18505214 |89 bz — 94% et bz. u. B. 
dito 185314 80 bz 9 166% ba. u. B. 
dito 18024 83 bz = 1923, ba. 
irastse-Schuldscheinei3t) 17770 bz. = 137 52. 
”räm.-Anl. von 18883 0/110% B. — 631, 6, 
Berliner Stadt-Oblig. 4/96 ½ G. wi 1266. 
Kur- u. Neumärk. 3½ 76 ½ C. — 134 ba. 
Pommersche . . 3½75 % G. > 857% bz. 
5 Posensches . 4 — 188% bz. u. G. 
8 dito — . 43 — — — 224 de. 
2 dito neuej& 83% bz. er 88 . 
Schlesische . 3½(—.— — 92% 147%, ba. 
„Kur- u. Neumark. 4 |90%, bz = 166 ½ bu. 
Pommersche . 4 90 ½ B. En 2838 
= Posensche . . 4 89 8. — 128% bz. 
2 Preussische . 4 Dz, — 74% ba 
„ Westph. u. Rhein. 4 9 ½ B. — 93 G. 
3 (Sächsische... 4 [92% ba 2 89 G. 
Schlesische. . 4 41 U. - 5 75% br 
L:onisd’or 11214 C Geer Bk. 87% bz. = 5 
oldk, 9, 11% G. Laas. Bun. b. 1 a a. br. 
Ausländisohe Fonds, — 631188 7 
Oesterr. Metalliques s (49 br. u. B. — ss 47 8¼48 b. 
o Fat.-Aul. . 5 637, G. — 88 97 98 ½% d. 
dito Lot.-A. v.50 5 71 bz. 2 76½ bz 
dito dito 64 — V rloosung > 76 bz. u. G. 
dito Ser Pr. A. 4 05 ½ G. — B. 
dito Eisenb,-L, ＋ 176.8. — 118 br. 
tal. neue öproc. Anl. s 47 7g buG = — 
usg,-Engl. Anl. 186216 83% 53. * 30%, ba. 
dito Poln.-Sch.-Obl. 4 |66 B. — 03 B. 
Poln,Pfandbr. III. Em. 4 Mr ba u. G, ——— 134 B. 
dito Liqu.-Pfandbr. 4 52 ½ — 88 % dx. 
Fan Obl. a = El. 1 28 
ig 2 
Kuchess. 40 Thlr. Obl.— 584. 6. dustrie-Paplere. 
Baden. 35 Fl. Loose — 20 2 9100 4 162 B 
imerikan. St.-Anl. 6 176% br. u. 6 625 4 116 bz 
Elsenbahn-Prioritäts-Aotion, 57% — 100% 8. 
Rorg.-Märkische „di — — — 4 9% 0 
dito 14% 933, 6 5% 4 0% 6. 
dito IV. 40 92 8 = 91 8 
äito III. v. St. 3 ½ 6. 31, 7714 G. — ( ( 6. 
zoln-Minden 4% 97 8 7 4 119 ba. 
dito II. s 102½ B 0 Fr 111 6. 
dito . — 4 112 6. 
dito III. 4 83 ½% 8 — ‚91%, B 
dito % 88% B. 4 (4 96 8. 
dito IV. 4 eb u. B — 4. 101 bs. u. G. 
dito v. 1 183% K. — 4% 164 6. 
Oos.-Oderb. (Wilh.) 4 2 &. 4 4 67 G. 
dito III. Em. 4 — — ale 84% bz. 
dito IV. Em, ‚li — — 
Gal. ad * an gt * 6 
Niederschl,.-Märh. . 4 88 E. 
1 Berl. Hand -Ges. 3 —— 116% B. 
4% t e, eee , 64e. 
dito 18.0391 B. — | 0 | 0’ 08 BE 
Naschl. Zweigb,L.C.|5 9% ba. Ran 
6 Au, rl lan Bun om. — auth. 8 — 4 114 &. 
dito B. 31% 78 G. en for Credb.-A. 0 — 28 ba. 
alto eu — Leipziger „ — | . . 
dito 4 Meiringer „ — 93 % bz. 
dito E. 3½ 77% bz Sen — — 2¹ 4 B. 
dito . 4½ 88 ½ 6 Ocst, 23 han = ‚8lal, bz 
dito 6.04½ 62½% % gcbl. Bank-Ver. Tg — 111%, bz 
Oesterr.-Franz,. . . .i3 259% ba — 
Lesterr, südl. St.-B. 3 212 1 
hein. v. St. gar. [416 05%, G. Minerva . . ... 5 — 38½ 8. 
Rrein-Nahe-B. gar. [41 92½ B. Fbr.v.Eisenbäf. 10 12% ‚137%, G. 


Breslau, 16. April. Der Geſchäftsverkehr zeigte auch am heutigen 
Markte kaum vormehrten 1 euch bei ſchwachen gebeten feiner Ware 
waren jedoch Preiſe einzelner Fruchtgattungen 155 
i 84 Pfund ſchleſſiſcher weißer 108 bis 
Sorte 2— 3 Sgr. 


Etnr. 
1 die 9 elne l ro 1 be in Sue an een 
is 12— pr. Ctr., hochfeine über Notiz, — weiße wenig Umfa 
12—15—19—21 Thlr. pr. Che, ochfeine über Nit. 2 (ob, 


Thymothee angeboten, 


Kartoffeln pr. Sack a 150 Pfd. 
in gutem Shirting und Leinen, ſowie Nachthemden 
Oberhemden br Kra ee Garantie des Gade 
die Wäſche⸗Fabrik des Volkslieferanten L. Seidenberg, Oblauerftr. 24/25, 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 8 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


—7 T lr. pr. tr. 
2 Sgr., Metze 11 —2 Sgr. 


